
  

Am 2. Dezember 2006 fand die Generalversammlung der BBB statt. 
Anlässlich dieser kam es zu verschiedenen Wechseln in der 
Vereinsführung. 

Während über zwei Jahrzehnten 
prägte Martin Schaad die Geschich-
te der BBB, davon 15 Jahre als Prä-
sident. Sein enormes Engagement 
war ein grosser Gewinn für den Ver-
ein und ermöglichte es den Musikern 
der BBB, immer wieder an ausserge-
wöhnlichen und begeisternden Pro-
jekten teilzunehmen. Auch auf Beat 
Steiner durfte die BBB seit 1991 als 
Vorstandsmitglied zählen. Sowohl 
Martin Schaad als auch Beat Steiner 
hatten zudem lange Jahre Einsitz in 
der Musikkommission der BBB, wo 
sie unter anderem attraktive Kon-
zertprogramme gestalteten, als Ar-
rangeure wirkten und den Verein in 
musikalischer Hinsicht einen gros-
sen Schritt nach vorne brachten. An 
der diesjährigen GV traten beide von 
ihren Ämtern im Vorstand zurück. 
Um den grossen Dank für ihr uner-
müdliches Schaffen auszudrücken, 
ernannten die Mitglieder der BBB 

Martin Schaad und Beat Steiner 
unter lang anhaltendem Applaus 
zu Ehrenmitgliedern des Vereins. 
Mit Miriam Jeger konnte eine 
Nachfolgerin für das Präsidenten-
Amt gefunden werden, die in Brei-
tenbach aufgewachsen ist und der 
vereinseigenen Jungmusikanten-
ausbildung entstammt. Sie ist 1995 
als 15-jährige in den Verein einge-
treten und leitet bereits seit 1997 
das Sekretariat der BBB. Brigitta 
Schmidli, bisher Kassierin, über-
nimmt neu die Sekretariatsarbei-
ten. Als neue Vorstandsmitglieder 
konnten Chr is t ine Brunner 
(Kassierin) und Dieter Schmidli 
(Beisitzer und Präsident der Musik-
kommission) gewonnen werden. 
Beide sind langjährige musikali-
sche Stützen der BBB und enga-
gieren sich nun auch im organisa-
torischen Bereich des Vereins.  
 

Bernhard Winter 
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Der neue BBB-
Vorstand (v.l.n.r.): 

Pascal Moser, Dieter 
Schmidli, Christine 

Brunner, Brigitta 
Schmidli, Miriam 

Jeger und Adrian 
Dobler (auf dem Bild 

fehlt: Jürg Steiner) 

DankeDankeDankeDanke    
Die Brass Band Breitenbach bedank sich bei 
Musik Hug, Basel 

EBM, Münchenstein 

Basellandschaftliche Kantonalbank, Breitenbach 

für die grosszügige Unterstützung anlässlich des Jahreskonzertes 2007. 



 

 

 
 

Teil 1 
 

 

Juband  
Leitung: Martin Schaad 

 

Programm nach Ansage 
 

 

 
Teil 3 

 
Unterhaltungsmusik mit  

der BB Breitenbach  
Leitung: Bernhard Winter 

 
 

Norwegian Dance  
Torstein Aagaard-Nilsen 

 
Body and Soul 

Hohnny Green 
arr. Joe Cook 

Flügelhorn: Evelyne Wyss 

 
Cossack Fire Dance  

Peter Graham 

 
Gypsy Dream 

Peter Graham 

 
Trumpet Blues and 

Cantabile 
Cornet-Quintett 

Harry James & Jack Mathias 
arr. Bill Geldard 

 
Caravan 

Duke Ellington & Juan Tizol 
arr. Steve Sykes 

 

25 Jahre JUMULA25 Jahre JUMULA25 Jahre JUMULA25 Jahre JUMULA    
 

Vor 25 Jahren wurde das Jungmu-
sikantenlager Thierstein-Laufental 
von einer Gruppe engagierter Mit-
glieder der Brass Bands Meltingen 
und Breitenbach, sowie dem Mu-
sikverein Brislach ins Leben geru-
fen. Bis heute bilden Musikerinnen 
und Musiker aus Vereinen der Re-
gion das Leiterteam, das sich um 
die Planung und Durchführung der 
Lagerwoche kümmert. Auch die 
BBB ist im Leiterteam und bei den 
Teilnehmern zahlreich vertreten. 
Wie jedes Jahr stand auch das 
Jumula 2006 unter einem Lager-
motto. Das Thema „In 8 (Lager-)
Tagen um die Welt“ begleitete uns 
sowohl musikalisch, als auch in 
Bezug auf das Rahmenprogramm, 
durch die ganze Woche. 
Ein ganz besonderes Erlebnis für 
alle Beteiligten war die „Reise“ 
nach Österreich. Während eines 
ganzen Tages besuchte Robert 
Rother, Trompeter bei Mnozil 
Brass, das Jumula und arbeitete 
mit der Band. Er verstand es her-
vorragend, alle Lagerteilnehmer 
und das Leiterteam anzusprechen 
und sein enormes musikalisches 
Wissen und seine grosse Erfah-
rung auf eine begeisternde Art und 
Weise weiterzugeben. Von Atem- 
und Entspannungsübungen bis hin 
zu wertvollen Tipps für die Dirigen-
tInnen und Solisten war alles da-
bei. 

Das Jumula war auch 2006 einmal 
mehr ein unvergessliches Erlebnis! 

Samstag, 27.1.2007 und Samstag, 3.2.2007 - 20.15 Uhr - Saal Grien - 
Festwirtschaft ab 19 Uhr - Eintritt Fr. 12.— 

Konzert der BB Breitenbach im Grien 

27. Januar und 3. Februar 2007 

 
Teil 2 

 
BB Breitenbach 

und 
Ines Abraham, Piano 
Leitung: Bernhard Winter 

 
 

Strike up the Band 
George Gershwin 
arr. Goff Richards 

 
Rhapsody in Blue 

George Gershwin 
arr. Keith Wilkinson 

Solistin: Ines Abraham, Piano 
 

Pageantry 
Herbert Howells 



  

Die BBB hat zwei neue Mitglieder! 
Es sind dies Regula Wyss, eine 
Jungmusikantin, die den Sprung 
zu den „Grossen“ gemacht hat 
und Alan Imhof, der schon seit 
einigen Jahren in der BBB mit-
spielt und den wir nun in den Ver-
ein aufnehmen durften. 
Wir möchten Ihnen Regula und 
Alan hier mit einem Steckbrief 
etwas näher vorstellen: 

  

wir uns ein letztes Mal auf unseren 
Auftritt vor. Endlich kam der langer-
sehnte Moment: Die Bühne des 
Auditoriums Stravinski gehörte für 
eine viertel Stunde ganz alleine 
uns! Wir genossen diesen Augen-
blick und jede/r einzelne gab sein 
Bestes. Nach unserem Auftritt hat-
ten wir die Gelegenheit, auch Vor-
träge von anderen Bands in unse-
rer Stärkeklasse anzuhören. Dabei 
wurde uns bewusst, dass wir es mit 
einer starken Konkurrenz zu tun 
haben.  

Bei der Rangverkündigung wurden 
wir mit dem guten 11.Rang von 14 
Teilnehmern belohnt. Über dieses 
Resultat waren wir sehr erfreut.  

Nach gebührendem Feiern brachte 
uns der Car zu später Stunde zu-
frieden aber müde zurück nach  
Breitenbach.  

Nach einem zweijährigen Unter-
bruch haben wir uns entschlos-
sen, dieses Jahr wieder am 
Schweizerischen Brass Band 
Wettbewerb in Montreux teilzu-
nehmen. Dieser Wettbewerb 
kann mit einer Schweizermeister-
schaft der Brass Bands in vier  
Stärkeklassen verglichen werden. 
Das Wettstück der ersten Stärke-
klasse, Pageantry sprach uns 
sofort an und motivierte alle zum 
Üben. Den Höhepunkt unserer 
Vorbereitung bildete ein Probe-
Weekend in Erstfeld und das dar-
auf folgende Vorbereitungskon-
zert zusammen mit der Brass 
Band Schattdorf.  

Am 25. November war es dann 
soweit: Um 07:00 Uhr fuhren wir 
nach Montreux. Gespannt warte-
ten wir auf unsere Startnummer. 
Als diese bekannt war, bereiteten 

Unsere neuen Mitglieder Alan Imhof und Regula Wyss 

Regula Wyss 
Geburtsdatum: 20.2.1990 
Instrument/Stimme: Horn in Es 
Beruf: Schülerin 
Hobbys: Musik machen, Lädele 
Lieblingsmusik: Verschiedenes 
Lieblingsessen/-trinken: Lasagne 
und Eistee 
Ich mache Musik weil… ich mit 
der Musik aufgewachsen bin und 
meine ganze Familie Musik macht 
und weil es mir gefällt. 
Ich bin in der BBB weil… ich die 
BBB schon lange kenne und ich 
gerne musiziere. 

Alan Imhof 
Geburtsdatum: 29.8.1980 
Instrument/Stimme: Tuba in Es 
Beruf: Betriebsökonom (Logistik) 
Hobbys: Lesen, Sport (Fussball 
und Joggen), Tuba, FCB 
Lieblingsmusik: Ich habe ein brei-
tes Spektrum. 
Lieblingsessen/-trinken: Ein gutes 
Stück Fleisch mit einem edlen 
Tropfen. 
Ich mache Musik weil… es Spass 
macht, ich Anderen Freude berei-
ten kann und Musik immer wieder 
neue Herausforderungen bietet. 
Ich bin in der BBB weil… ich Mu-
sik auf gutem Niveau praktizieren 
kann und viele gute Freunde und 
tolle Kameradschaft gefunden 
habe. 



 
… unserer Solo-Cornetistin Tanja 
Wyss, unserer Jungmusikantin 
Jasmin Grolimund und unseren 
PosaunistInnen Toni Cueni, Rafa-
el Vogt und Miriam Jeger zu ihren 
sensationellen Podestplätzen am 
Nordwestschweizerischen Solis-
ten– und Ensemblewettbewerb. 
 
… Manuela Balzli und Pascal Mo-
ser zur Geburt ihrer süssen Toch-
ter Johanna Elisa. 

… Gabriel Dobler, unserem Solo-
Hornisten, zu seinem Studienab-
schluss als dipl. Ing. FH in Elektro-
technik und Informationstechnolo-
gien. 
 
… unserem Es-Bassisten Alan 
Imhof zu seinem Ausbildungsab-
schluss an der Fachhochschule als 
Betriebsökonom. 
 
… Manuel Vögtli, unserem Solo-
Cornetisten, zum 5. Rang am 
Swiss Open Contest. Er spielte an 
diesem Höchstklass-Wettbewerb 
im Cornet-Register der Wallberg 
Brass Band. 

 

Konzert im Grien Samstag, 27. Januar 2007 
 Samstag, 3. Februar 2007 

Ständchen Zentrum 

Passwang / Banntag Donnerstag, 17. Mai 2007 

1. Kommunion Sonntag, 20. Mai 2007 

Fronleichnam Donnerstag, 7. Juni 2007 

Bezirksmusiktag Beinwil Sonntag, 10. Juni 2007 

Bundesfeier Dienstag, 31. Juli 2007 

Jubilarenkonzert Samstag, 15. September 2007 

JUMULA Konzert Breitenbach Samstag, 6. Oktober 2007 

Lottomatch Freitag, 26. Oktober 2007 
 Samstag, 27. Oktober 2007 

Gottesdienstumrahmung Sonntag, 4. November 2007 

Adventsgottesdienst Sonntag, 16. Dezember 2007 
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Abends kam es dann endlich zur 
langersehnten Rangverkündigung. 
Gross war unsere Freude, als wir 
erfahren durften, dass wir sowohl 
beim Showwettbewerb als auch 
beim Marschfestival jeweils den 
zweiten Platz erreicht haben! Die-
ser Erfolg wurde dann natürlich 
gebührend gefeiert. Doch aus einer 
langen Nacht wurde nichts, denn 
am Sonntag galt es noch einmal 
ernst. In der vollbesetzten Mehr-
zweckhalle March gaben wir unser 
Wettstück „A London Overture“ von 
Philip Sparke zum Besten. Der Ex-
perte Ueli Kipfer war sehr zufrieden 
mit unserem Vortrag und gab uns 
wertvolle Tipps und Anregungen 
mit auf unseren weiteren musikali-
schen Weg.  
Der diesjährige Bezirksmusiktag 
war für uns alle ein tolles Erlebnis, 
das uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.  

Der 96. Thiersteiner Bezirksmu-
siktag fand dieses Jahr in Meltin-
gen statt. Gleichzeitig wurde vom 
9. bis zum 11. Juni ein grosses 
Dorffest durchgeführt. Die Brass 
Band Meltingen hat es hervorra-
gend verstanden, diese beiden 
Anlässe miteinander zu verbin-
den. Während drei Tagen bei 
strahlendem Sonnenschein war 
beinahe durchgehend für musika-
lische Unterhaltung gesorgt. Am 
Samstag nahmen wir am Un-
terhaltungs- und Showwettbe-
werb teil, bei dem es lukrative 
Preise zu gewinnen gab. Vor ei-
ner vierköpfigen Jury und einem 
zahlreichen Publikum durften wir 
unser Können, welches wir uns in 
einer intensiven Vorbereitung 
angeeignet hatten, präsentieren. 
Am Nachmittag wurde das 
Marschmusikfestival, an welchem 
wir selbstverständlich auch teilge-
nommen haben, durchgeführt. 


